
Strategien überlegter, MSCITIG Begeisterungsstürme g-Dıie christliche Antwort auf das Versagen dämpfter un:! MSCTE Geduld, Ausharren und
Dıe letzte Frage für eınen Chrıisten 1St dıe, WI1e auf Durchhalten werden viel stärker se1n. Als Herr
das Versagen reagleren soll Seıne Reaktıion kann 1n das Kreuz Lrug, rückte iıh reıiımal Boden Je-
Zynısmus, Enttäuschung, Rückzug bestehen oder VO  - desmal aber stand wıeder auf, und dies mu{l auch der
Weıtblick, Hoffnung und Weiısheıit inspırıert se1ın. Christ LUN, der versagt. Wer sıch mıt dem Versagen 1mM
Wenn WIr uns diese 7weıte Antwortreihe alten, soz1ıalen oder apostolischen 1nsatz nıcht abfinden
können WIr u1nl>s stark W1e eh und Je 71a1 eınsetzen, wıll, sollte eınen Psychiater utfsuchen, denn vertällt
doch WSCETG Erwartungen werden realıstische Ly MSECTE eınem massıven, systematischen Selbstbetrug.

ANDREW (EAR EB EN
Ich spreche 1er selbstverständlich nıcht VoO allen Chıinesen der

Iren, sondern vielmehr VO  - Tendenzen, die in eıner bestimmten (GSGe- 997258 ın Parks geboren ordiniert), studierte Sem1-
sellschatt herrschen und durch solide Forschungsarbeiten belegt WeTli- al Saınt Mary ot the Lake und der Unıwversität VO Chicago. Ma-
den können. ster otf Arts, Lizentıat der Theologie U.l'ld Doktorder Soziologıe. Er 1St.

Ich W ar eınmal ın eıner Ptarreiı täatıg, dıe vierzehn Meılen VO (S5e- Lektor der sozlologıschen Abteilung der Universıität Chicago und
schättsviertel Chicagos entternt W a  - Während der Sto{fS$zeıten Studiendirektor des Natıonal Opınıon Research Centrum daselbst. Er
brauchte 1L1L1AIl tür diese Strecke dreußıg bıs vierz1g ınuten. Im Jahre veröffentlichte "The esıtant Pılgrim. Ameriıcan Catholicısm at-
1900 konnte in einem vorsinttlutlichen Pferdegespann die gleiche VE the Councıl (New ork Future Hope in (New ork
Strecke 1ın ungefähr fünfunddreißig Mınuten zurücklegen, Eıne Zukunft, aut dle I11All hotften ann (Olten (8ön=-

Religion (Glenview L11 Priests ın the Uniıted States.
Übersetzt VO: Dr. ‚ugust erz Reftlections urvey (New York

arkeıt erstehen. Seltsamerweise verfügt die lıterarı-
sche Fiktionalıität über eıinen yrößeren Spielraum mMmOg-Wılhelm CGössmann lıchen Transters autf die Realıtät, als diese für sıch
cselbst CIMAaS. Entscheidend ISt, noch eınmalVersagen durch betonen, die Herausarbeıitung der soz1alen Kompetenz
über die blo{fß sprachlich-literarısche hınaus.Kommunikationsstörungen

Kommunikationslosigkeit
Litemrisc/aé Texte ın ıhrer soz1alen Kompetenz Vielleicht darf be1ı den Überlegungen eın Paradox

In diesen Ausführungen oll das Problem der Kom- Anfang stehen un:! die Behauptung ausgesprochen
munikatiıonsstörungen iınsbesondere literarıschen werden, da{fß bestimmten Bedingungen Kommu-
Texten verdeutlicht werden. Gerade ihnen kann nıkatiıonsstörungen kommunikationstördernd sind.
INall, wWwWenln Ianl S1e dem Gesichtspunkt ıhrer — Be1i Goethe tindet sıch ın den «Unterhaltungen
z1ialen Kompetenz betrachtet, iınsıchten iın sprachli- Deutscher Ausgéwanderten» tolgende kleıne 52
che Sıtuationen yewınnen, die die Vielbezüglichkeit 1mM sprächspassage
MensC  ıchen Umgang nıcht elimınıert haben Sı1e 1ö- Lwui1tse. «Hätten Sıe sıch eigentlıcher ausgedrückt,
SCI1 ınen Reichtum Assoziatıonen AaUusSs hätten TO1Y nıcht gestrıtten.>»

In literarischen Texten dieser Art hat 11194  B schon Der Alte zA b€ Y auch nıcht gesprochen. Verwirrungen
immer das Versagen durch Kommunikationsstörun- und Mißverständnisse siınd dıe Quellen des tätıgen WE

bens UuUN der Unterhaltung.»"40 thematisıert, längst bevor iın unseceren Tagen die
Linguistik siıch damıt beschäftigt. Nur verwandte 1119  - Kommuniıkatiıonsstörungen, die durch das (5e-
hierfür noch nıcht den modisch einschlägigen Begrift spräch aufgearbeiıtet werden, machen das Leben der
der Kommunikatıon. (Ge genüber empirischen Beıispie- Menschen untereinander kreatıv und nıcht zuletzt
len, deren siıch wissenschaftliche Analysen bedienen, auch gesellıg. Das Werk Goethes 1sSt über-
besitzen literarısche Texte ‚War nıcht die Exaktheit des haupt eın Beispiel tür Kommunikationsstörung bzw
Begrifflichen, erfassen dafür aber die Komplexıtät VO  e} Kommunikationslosigkeit und ıhre Überwindung : In

der E xilsıtuation elınes adelıgen Kreıses, der VOT derGrundstrukturen un: lassen diese in ıhrer Unmittel-
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Eranzösischen Revolution Geflüchteten, steht anfangs SagtT, Geistesniedrig keit, daher gleiche Bedürfnisse un
die Beschäftigung mıt den großen Zeıtproblemen, WE gleiches Streben; gleiche Erfahrungen un (Jesinnun-
aber politischen Zänkereien9 da{fß iıne SECN, daher leichtes Verständnis untereinander ; UuUN $2LEe
Gruppe 1m 1ssens abreıist. Nachdem dieser Vortall sıtzen verträglıch Feuer ın den leinen Häütten,

den Zurückgebliebenen abgeklärt und der Fort- rücken5Wenn halt wiırd, den Augen
bestand der Kommunikation gewährleistet ISt; kommt sehen $2LE siıch ab, Ya s$ze denken, die Worte l€$€?’l 1E sıch
Ian übereın, sıch für die nächste elt dem Literatur- vVoN den Lippen, ehe S$Le gesprochen worden, alle G
konsum zuzuwenden. Das abendliche Geschichtener- meinsamen Lebensbeziehungen siınd ıhnen ım (5@-
zählen Mag zunaächst W 1e€e ıne Flucht VOT dem Zeıtpro- dächtnisse, Un durch einen einzıgen Lanut, eine einZIgE
blem aussehen, 1st ber VO  S Goethe dargestellt, da{fß Miene, 2NnNe emnzıge $EUMME Bewegung erregen S$ZEe _
1m Asthetischen dıe Kommunikatıon der Gruppe C1I- tereinander sovıel Lachen, der Weinen, oder An-
halten bleibt und menschliche Verhaltensmuster ın der dacht, 01€ OLV bei unseresgleichen ACH durch lange Ex-
Fiktionalität des Literarıschen bedacht werden, die für Dosıtionen, Expektorationen un Deklamationen her-
das menschliche Leben grundlegend siınd. vorbringen hönnen.

Damiıt wırd gezelgt, WI1e€e wichtig für dıe Kommuni- Eın solcher ext kann für viele ÜAhnlich gelagerte Er-
katıon der Menschen untereinander, nıcht 7zuletzt auch scheinungsformen stehen, uch für eınen homogene
1n Ausnahmesiıtuationen, die Geselligkeıit Ist ; zudem Gesellschaft, die sıch 1n eınem tradıtionellen Katholi-
wırd deutlich, in welcher Weıse Kommunikationsstö- Z71SMUS ausgepragt hat Hıer O die soz1alen
ruNnscCH, selbst WECNN ine Gemeinmsamkeiıt nıcht mehr Unterschiede, w 1€e Kleriker und Laıe, Adel und Bauer,
erreıicht werden kann, nach Regeln der Höflichkeit Herr und Knecht, als gottgegeben eingespielt. Man

wulßte, Ww1e 114  S sıch iın bestimmten Sıtuationentragen werden können: wırd dıe Form gewahrt. W ıe
verhalten hatte, W 1e andere darauf reaglerten. FEbensodıe Beschäftigung mıt Kunst un: ıte asthe-

tisch Interessierten, die 1m Politischen verschiedener einheıtlich W dl der Sprachgebrauch ın den täglıchen
Redewendungen, 1ın Gebeten, Liedern und Predigten.Meınung sınd, Zusammengehörigkeiıt stiftet,
Der Katholizısmus als Volkskirche 1n eiınem solchenkönnte auch die wissenschattliche Methode dazu aNnsSC-

Lan se1ın, wiıssenschaftlich Interessierten Formen Rahmen WAar ine nahezu vollkommene Kommunıkas
der Kommunikatıion herzustellen, selbst WECNN S1Ce DG t1on möglıich, uch lagen dıe nötigen Direktiven VOILI,

etwaıgen Störungen vorzubeugen, beziehungs-gensätzliıcher Auffassung sınd. Nıcht die Inhalte VO1I-

bınden, sondern die Verständlichkeit auf eıner geme1ın- welse Verstöße die Sıtte wıeder eheben. Eın
Ebene Großteil des christlichen Schuld- und Süundenbewulfßst-

se1Ns ekommt VO hier-seinen so7z1ı1alen Stellenwert.
ST das Heraustallen AaUuS dieser vorgegebenen Ord-

Der sozıale Aspekt der Kommunikationsstörung NUunNng wurde als Kommunikationsstörung 1m wahrsten
Wo ımmer Kommunikationsstörungen ın einem Zro- Sınne des Wortes empfunden, VOT allem dann, Wenn

Reren Ausma{fßse aulftreten, hängen sie mıiıt unterschıied- sıch mMIıt ıhr der Anspruch der Veränderung verband.
lichen Sozialstrukturen Z  INCI, denen meıstens Be1 der alten Form der geschlossenen Systeme gab
auch Sprachstrukturen entsprechen. Als Ausgangs- über S1e hınaus LLUTL selten Kommunıikatıon als Interak-
punkt der soziologischen Überlegungen oll eın ext t10n2. Man mi1ss1ı0on1erte, I1a  5 konvertierte, INa  } be-
A4Us Heınes «Nordsee» z  II werden. Heıne kämpfte sıch, schlug sıch LOL und blıeb dann wıederum
schildert hiıer 1Ine durchkonventionalısıerte archaıische iın den vorgegebenen Abgrenzungen, übernahm die
Lebenswelt, iın der die Kommunikatıon noch völlıg Sprache derer, denen 1119}  5 sıch zugehör1g oder I-

ean wulßlite. Heıne hat 1n dem HU ausschnıttweise 71-störungsfire1 abläuft. Hıervon hebt sıch das moderne
tierten ext A4UuS den frühen «Reisebildern» mı1ıt Weh-Bewußfßtsein als Zzerrissen und 1n emanzıpatorischer

Mündigkeıt ab Obschon der Dichter auf der Seıte e1- MUL auf dıe Kommunikationsmöglichkeıiten der TIradı-
1CSs lıberalen Indiyidualismus steht, kommt ihm 1n t1on zurückgeblickt, zugleich ber die Ambivalenz

aufgezeıgt, W 1€e hıer dıe Entwicklung ınem indıvı-diesem ext doch darauf d diese beıden BewulfSt-
uellen Bewußtsein lockiert und eın so71ialer Ort-seinszustäinde ın Kontrastierung zueinander heraus—

stellen und reflektieren. schrıtt aufgehalten wiırd. Er plädiert tür eın aufgeklär-
LEeSs Bewulfitsein und nımmt als Preıs dafür eınen nochWas dıese Menschen fest un genugZsamN-
nıcht übersehenden Progrefß Kommunikatıions-hält, ıSE nıcht sechr das InNNAQ m ystische Gefühl der

Liebe als vielmehr dıe ewohnheit, das naturgemäfse losıgkeıt 1n Kauf
Ineinander-Hinüberleben, dıe gemeinschaftliche (In- Dıe Darstellung Heınes lıegt tast anderthalb Jahrhun-
muittelbarkeit. Gleiche Geisteshöhe, oder, hesser C derte zurück, und die Assozıatiıonen, dıe VO  S ıhr 4a US-
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gehen, können kulturgeschichtliche Entwicklungen schiedenen E# un:! ihrer Tochter, dıe nach der Schei-
veranschaulichen, deren Konfliktstoffe bıs iın die (Ge- dung beım Vater geblieben 1St un 1U ZU erstenmal
SCHWart hineinreichen. Unterschiedliche Soz1al- un:! die Mutter wıedersıieht. Dıie sprachliche ZuwendungSprachstrukturen sınd nlafß Kommunikationsstö- ZU) Kınd, dıe Form der Fragestellung verliäuft S daß
FrungscCn, die das Versagen der Eınzelnen mıtbedingen. zwıschen beıiden WAar geredet wiırd, aber keıin Kontakt
Dıe heutige Soziolinguistik hat dieses Phänomen aut- autkommt. Man hört sotort heraus, dafß die Tochter
gegriffen und vieltach untersucht. Dabe]i 1St S1e aber VO Vater oder ihrer Erzieherin auf eın Sanz bestimm-
me1st be] der Beschreibung solcher Zustände stehen- tes Verhalten abgerichtet 1ISt
geblieben. Am stärksten diskutiert wurde bisher dasBEITRÄGE  gehen, können kulturgeschichtliche Entwicklungen  schiedenen Effi und ihrer Tochter, die nach der Schei-  veranschaulichen, deren Konfliktstoffe bis in die Ge-  dung beim Vater geblieben ist und nun zum erstenmal  genwart hineinreichen. Unterschiedliche Sozial- und  die Mutter wiedersieht. Die sprachliche Zuwendung  Sprachstrukturen sind Anlaß zu Kommunikationsstö-  zum Kind, die Form der Fragestellung verläuft so, daß  rungen, die das Versagen der Einzelnen mitbedingen.  zwischen beiden zwar geredet wird, aber kein Kontakt  Die heutige Soziolinguistik hat dieses Phänomen auf-  aufkommt. Man hört sofort heraus, daß die Tochter  gegriffen und vielfach untersucht. Dabei ist sie aber  vom Vater oder ihrer Erzieherin auf ein ganz bestimm-  meist bei der Beschreibung solcher Zustände stehen-  tes Verhalten abgerichtet ist.  geblieben. Am stärksten diskutiert wurde bisher das  ... Und nun sage mir, Annie, — denn heute haben wir  Problem unter schichten- bzw. klassenspezifischen  uns ja bloß so mal wiedergesehen, — wirst du mich öfter  Gesichtspunkten. Man erkannte die Folgen, die die  besuchen ®»  Sprachbarrieren zwischen der Mittelschicht und Un-  «O gewiß, wenn ich darf.»  terschicht nach sich ziehen, und wie gerade hierdurch  «Wir können dann in dem Prinz Albrechtschen Garten  ein gesellschaftliches Fortkommen unter der Voraus-  spazierengehen.»  setzung der Gleichheitschancen verhindert wird.  «O gewiß, wenn ich darf.»  Als weiterer Problemkreis ergab sich die Kritik an  «Oder wir gehen zu Schilling und essen‘ Eis, Ananas  überkommenen und neu entstandenen autoritären  oder Vanilleneis, das aß ich immer am liebsten.»  Verhaltensmustern, allgemein unter dem Stichwort  «O gewiß, wenn ich darf.»  des Abbaus von «Herrschaftsstrukturen» bekannt:  Und bei diesem dritten «wenn ich darf» war das Maß  also eine Demokratisierung im sprachlichen und sozia-  voll; Effi sprang auf, und ein Blick, in dem es wie Em-  Jlen Verhalten, ein Prozeß, der in den verschiedenen  pörung aufflammte, traf das Kind. «Ich glaube, es ist  Öffentlichkeitsbereichen noch lange nicht abgeschlos-  die höchste Zeit, Annie ; Johanna wird sonst ungedul-  sen ist und Unsicherheiten hervorruft.  dig.» Und sie zog die Klingel. Roswitha, die schon im  Kommunikationsstörungen gehen weiterhin, sofern  Nebenzimmer war, traf gleich ein. «Roswitha, gib An-  sie nicht bildungsmäßig aufgearbeitet werden, aus po-  nie das Geleit bis drüben zur Kirche. Johanna wartet  litischen Entscheidungen und Entwicklungen hervor,  da. Hoffentlich hat sie sich nicht erkältet. Es sollte mir  seien es Übergriffe bei alten Sprachgrenzen, seien es  leid tun. Grüße Johanna.»  — Verschiebungen zwischen Dialekt und Hochsprache,  Und nun gingen beide.  oder auch die Entscheidung der Kirche für die Volks-  Kaum aber, daß Roswitha draußen die Tür ins Schloß  sprache gegenüber der alten Sakralsprache des Latein.  gezogen hatte, so riß Effi, weıl sie zu ersticken drohte,  Wie wird zum Beispiel die Verkehrssprache in einem  ihr Kleid auf und verfiel in ein krampfhaftes Lachen.  künftigen vereinigten Europa aussehen? Die Rivalität  «So also sieht ein Wiedersehen aus»...3  zwischen der englischen, französischen oder deut-  Wenn Watzlawick bei seinen Darlegungen über die  schen Sprache, ist sie schon zugunsten der englischen  menschliche Kommunikation* zwischen dem Inhalts-  oder französischen vorentschieden? Welche Rolle  und Beziehungsaspekt unterscheidet, so liegt hier ein-  nehmen dabei vor allem auch die kleineren National-  deutig eine Störung des Beziehungsaspektes vor, der es  sprachen ein ? Am Problem der Gastarbeiter - mehr als  dann auch nach sich zieht, daß eine sachliche Verstän-  in der Touristik — ist dieses Problem einer übergreifen-  digung nicht möglich wird. Darüber hinaus ist dieser  den sprachlichen Kommunikation schon lange hand-  literarische Text im Hinblick auf die Kommunika-  greiflich geworden. Fragen der Anpassung und der  tionsstörung noch unter anderen Gesichtspunkten  Manipulation und gerade auch der Reglementierung  vielschichtig. Effi kommt es als Mutter unter allen  von oben machen die Konfliktfelder sichtbar, in die  Umständen auf eine Kommunikation mit der Tochter  der Einzelne wie auch ganze Gruppen gestellt sind.  an. Sie weiß aber nicht, wofür diese sich interessiert  und verfehlt dadurch den Kontakt stifenden Sprach-  ton. Sie versucht, sich ihrer eigenen Kindheit zu erin-  4. Der psychische Aspekt der Kommunikationsstörung  nern und von hier aus das Kind zu verstehen. Sogleich  Wenn man von Kommunikationsstörungen spricht,  aber liegt bei dem Kind eine Erziehungsbarriere vor,  meint man vor allem den individuell persönlichen Be-  eine Autoritätsbindung, die der Tochter die Mutter als  reich, den engeren Kontakt in familiären, verwand-  Fremde erscheinen läßt. Das Gespräch zwischen Mut-  schaftlichen, freundschaftlichen oder kollegialen Be-  ter und Tochter macht die vorgegebene Kommunika-  ziehungen. Beispiele hierfür lassen sich in der Literatur  tionsstörung bewußt. Hier nach einem Versagen zu  überall finden. In Theodor Fontanes Roman «Effi  fragen, führt zu sehr verzweigten moralischen Impli-  Briest» gibt es ein Gespräch zwischen der bereits ge-  kationen; nicht dieses einzelne Gespräch ist hierfür  166Und Nu:}  x SAQE MT, Annıe, denn heute haben I0 1Y
Problem schichten- bzw klassenspezifischen UNS Ja blofß mal wiedergesehen, WiLrst du mich öfter
Gesichtspunkten. Man erkannte die Folgen, die die besuchen O
Sprachbarrıieren zwiıischen der Miıttelschicht un Kn «O gewilß, Wenn ıch a'arf. »
terschicht nach sıch zıehen, und W 1e gerade hierdurch Wır bönnen dann ın dem Prinz Albrechtschen (Jarten
eın gesellschaftliches Fortkommen der Voraus- spazıerengehen.»
SETZUNG der Gleichheitschancen verhindert wırd «O gewi/ß, WEeNnn iıch darf.»

Als weıterer Problemkreis ergab sıch dıe Kritik «Oder 01 gehen Schilling und essen S, Ananas
überkommenen un! N  — entstandenen autorıtären oder Vanılleneis, das afß ıch ımmer zebsten.»
Verhaltensmustern, allgemeın dem Stichwort «O geWLS, WwWenn ıch darf.»
des Abbaus VO  3 «Herrschaftsstrukturen» ekannt: Und bei diesem driıtten iıch darf» MWar das Majalso 1ine Demokratisıie LUNS 1m sprachlichen und SO 71a2- voll ; Eff: SPYAng auf, un e1n Blıck, ıINn dem 701e Fm-
len Verhalten, eın Prozefß, der 1ın den verschiedenen DOorung aufflammte, traf das ind. «Ich glaube, ıst
Öffentlichkeitsbereichen noch Jlange nıcht abgeschlos- die Ochste Zeit, Anmnıe Johanna z iırd S$ONS: ungedul-
sen 1St un:! Unsicherheiten hervorruft. dlg » Und S$Le ZOQ dıe Klingel. Roswitha, die schon ım
Kommunikationsstörungen gehen weıterhin, sotfern Nebenzimmer WAaYT , traf gleich e1in «Roswitha,; g1b An-
S1e nıcht biıldungsmäßig aufgearbeitet werden, 4 US p —- nNıe das Geleit bis drüben ZUY Kırche Johanna aAartet
litischen Entscheidungen un! Entwicklungen hervor, da Hoffentlich hat S$ZE sıch nıcht erkältet. Es sollte MNLVr
selen Übergriffe be] alten Sprachgrenzen, seıen e1id LUuUN Grüße Johanna.»

— Verschiebungen zwıschen Dıalekt und Hochsprache, Und NÜ}  S gingen beide
oder auch dıe Entscheidung der Kirche für dıe Volks- Kaum aber, daß Roswitha draußen dıe Tür INS Schloß
sprache gegenüber der alten Sakralsprache des Lateın. ZEZOLYECN hatte, vifß Eln zweıl $Ze erstichen drohte,
W ıe wırd Z,U) Beıspıel die Verkehrssprache in einem ıhr Kleid auf und verfiel In eın krampfhaftes Lachen.
künftigen vereıinıgten Europa aussehen ? Dıi1e Rıvalıtät «50 also sieht e1n Wiedersehen AUSP
zwıischen der englischen, tranzösischen der deut- Wenn Watzlawick be1ı seiınen Darlegungen über dıe
schen Sprache, 1St S1e schon ZUgunsten der englischen menschliche Kommunıiı  tion“ zwıischen dem Inhalts-
oder tranzösıischen vorentschieden ? Welche Rolle und Beziehungsaspekt unterscheıdet, lıegt hier e1IN-
nehmen dabe1 VOTr allem uch die eineren Natıonal- deutig 1ne Störung des Beziehungsaspektes VOT, der
sprachen eın Am Problem der Gastarbeiter — mehr als dann auch nach sıch zıeht, daß 1ıne sachliche erstän-
ın der Touristiık 1St dieses Problem eıner übergreifen- digung nıcht möglıch wırd. Darüber hinaus 1st dieser
den sprachlichen Kommunikation schon lange hand- literariısche ext 1mM Hınblick auf die Kommunika-
greiflich geworden. Fragen der Anpassung und der tionsstörung noch anderen Gesichtspunkten
Manıpulatıon und gerade uch der Reglementierung vielschichtig. Etfti kommt als Mutltter allen
VO  an oben machen die Konfliktfelder sıchtbar, ın die Umständen auf ıne Kommunikation mıt der Tochter
der Eınzelne WI1e auch I1 Gruppen gestellt sınd. S1e we1ıfß aber nıcht, wofür diese sıch interessiert

und vertehlt dadurch den Kontakt stiıtenden Sprach-
LO  3 S1e versucht, sıch ıhrer eıgenen Kındheıit TIN-Derpsychische Aspekt der Kommunikationsstörung 101 un VO  3 hier 4 USs das Kınd verstehen. Sogleich

Wenn 11139  i VO  5 Kommunikationsstörungen spricht, aber lıegt be] dem Kınd Ine Erziehungsbarriere VOTI,
meınt 119  5} VOT allem den indıyviıduell persönlıchen Be- ıne Autorıtätsbindung, die der Tochter die Multter als
reich, den CENSCICH Kontakt 1ın famılıären, verwand- Fremde erscheinen aßt Das Gespräch zwıschen Mut-
schaftlichen, treundschaftlichen oder kollegialen Be- ter un: Tochter macht die vorgegebene Kommunika-
ziehungen. Beispiele hierfür lassen sıch 1n der Liıteratur t1onsstörung bewußt. Hıer nach eınem Versagen
überall tinden In Theodor Fontanes Roman «Fff; iragen, tührt sehr verzweıgten moralıschen Impli-
B(iest» o1bt eın Gespräch zwıschen der bereıts DC- kationen: nıcht dieses einzelne Gespräch 1St hierfür
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verantwortlich, sondern die geschilderte ZESAMTEC VeI- steht dıe Meinungsverschiedenheıt, die sıch bis ZU

ahrene Famıiliensituation. Meinungsstreıit steigern kann; auf der Beziehungse-
Besonders innerhalb der Ehe wırd die Kommunika- bene sınd VOT allem dre1 Möglıichkeıiten vorgegeben:

tionsstörung schmerzhatt erfahren. Datür stehe eın die Bestätigung, die Verwerfung und die Entwertung.
In der Bestätigung wırd dıe Selbstdetinition des ande-Gedicht VO  an Jacques Prevert:

Frühstück N aufrecht erhalten, kann iner ıntensıven Form

Er go/ den Kaffee In dıe T’asse FEr g0/ßS dıe Milch In der Begegnung kommen. In der Verwerfung wiırd die
dıe Kaffeetasse Er LAL den Zucker / In den Milchkaffee Selbstdefinition des anderen nıcht NUuUr iın Frage gestellt,
Mıt dem Teinen Löffel Rührte den Kaffee sondern in vielfacher Weıse negatıv belastet, kritisiert

und aberkannt. Gerade hıer bietet sıch iıne emotionalUnd trank ıhn Er stellte dıe Tasse aD hne e1n Wort
LEYT zündete Fıne Zigarette Er hlies inge / Aus aufgeladene Sprache Die Entwertung 1St eın ge1st1-

CI Vorgang, der den Anderen bewulfßt nıcht mehrRauch Er streıfte die Asche In den Aschenbecher
hne en OT hne einen Blick Er setfzte den Hut wahrnımmt, ıhn gleichsam als nıcht existent ersche1-

He  > afßt Der ext VO  5 Jacques Prevert 1ST dieser Art,auf / Er ZOQ den Regenmantel Denn rvegnete Er
Zing hne e1n Wort hne einen Blick Und iıch während be1 der Gesprächspassage dem Roman

Schlug dıe Hände VDOTrS Gesicht Und wWeinte. } Fontanes die Multter aufgrund der Vormanipulatıon
Aus der Sıcht der Frau läuft eın gewohnheitsmäßsıger der Tochter tür dıese gul W 1€ nıcht ex1istent 1ISt Aber
Rıtus des Frühstückens; Zigaretterauchens un: Ort- gerade dıieser ext 1sSt aufschlußreich, weıl hier nıcht

1Ur ıne bilaterale Kommunikatıon geht, sonderngehens ab, der ohne W orte und ohne Kenntnisna  e
des anderen sıch verselbständigt hat Die Reaktion auf weıl eın drıtter, der Vater, 1M Hintergrund steht und
seıten der Frau 1St eın Zurücktallen auf iıhr Alleinseın, die Kommunikatıonsstörung inszenıert. 7u beachten
die Erfahrung der Isolatıon und Traurigkeit. bleibt ber dennoch, da{fß diese .Form der Kommunika-
Solche Kommunikationsstörungen, w 1€e S1e 1n diesem t1ıonsstörung VO  e} vorgegebenen Gesellschattsnormen
Gedicht greifbar sınd, führen entwederZ Abbruch abhängt, die Fontane kritisiert.
der Beziehungen oder Formen eıner ınneren Ab-
stumpfung und Resignation, wenn S$1e nıcht durch ıne
Metakommunikatıon, die Einsicht 1n das tatsächliche Un glanb‘wiirakig/eeit und Lüge
Verhältnis 21Dt, überwunden werden. Sobald die
Kommunikationsstörung sıch 1mM Psychischen derart Den ethischen Aspekt innerhalb der Kommunika-

tionsstörung erfaßt INan besten MIt dem Begritt derfestgesetzt hat,; da{fß dıe Betroffenen nıcht mehr selbst
die Metakommunikatıon eısten können, bleibt alleın Unglaubwürdigkeıit, deren Außerste Konsequenz dann

diıe Lüge 1St Im Kommunikationsmodell VO Sprecherdie Möglichkeıt der psychotherapeutischen Behand-
lung. Gerade A Uus diesem Erfahrungsbe reich nımmt die Gesagtem Hörer 1St dieser Aspekt folgendermaßen
Psycholinguistik hre Beıispiele, K ommuniıkations- greiten : Der Hörer überdenkt das Gesagte, VCTI-

sucht mi1t seınem Wahrheitsbegrift verıfizierenstorungen analysıeren.
ESs 1St nıcht eicht, das Sprachvokabular und die und .greift dabe] auf den Sprecher zurück, o b 1m

Hınblick auf das Gesagte wahrhaftig ISt Dıie Glaub-Sprechhaltungen anzugeben, die auf der verbalen
Ebene der Kommunikatıionsstörung angetroffen WEI- würdigkeit bzw die Unglaubwürdigkeıit vollzieht
den, da dıese für die einzelnen Partner, Je nach dem, sıch ın einem Sprech- und Verstehensvorgang, der für
welcher Gesellschaftsschicht s1e angehören und wel- dıe einzelnen Personen VO unmıiıttelbarer Wichtigkeit
ches persönliche Empfindungszentrum ausgebildet 1St, 1sSt Inhalts- und Beziehungsebene greiten ineinander,
eınen anderen Sıgnalwert besitzen. Es raucht nıcht und dıe Sprache 1St C durch dıe sıch Mitteilung und
ımmer NUur die Sprache des Streıtes se1n, kann Kontaktnahme vollziehen.
uch dıe des Verstummens un: der versteckten An- Eıne solche Sprachsıituation hebt sıch VO anderen

schuldıgungen se1n. adurch ab, da{fß be1 diesem Austausch nıcht
richtig oder falsch geht, sondern ıne Art VO Ver-Allgemeine Beurteilungskriterien kann INan ZEW1IN-

NCIL, WEeN INa  — siıch der Begrifflichkeit der Kommunit- trauen, das sıch eıner exakten Nachprütbarkeıit 1M all-

kationsforschung anschliefßt. Auf die Unterscheidung gemeınen entzieht, andelt sıch also Formen der
VO  - Inhalts- und Beziehungsaspekt wurde schon hın- Intersub) ektivität.®
gewlesen, WOTaus sıch erg1bt, dafß die Kommunika- Wenn 11U) der erwarteten Glaubwürdigkeit

Anlafß ZUT Unglaubwürdigkeıit aufkommt, wırd dietionsstörungen sıch unterschiedlich auswiırken kön-
nen Es hängt davon ab, w 1e diese Aspekte 1M einzel- Kommunikatıon 1ın ıhrer ethischen Erwartungshaltung

gestort, bıs ZU) Abbruch hın Von der Unglaubwür-N  e} Fall betrotten sınd. Auf der reın sachlichen Ebene
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dıigkeit sınd VOT allem jene Bereiche edroht, ın denen <Es 21ht urele Arten der Lüge», Sagl Augustın, «und
N  um iıne Grundlegung des menschlichen Zusam- Z01Yr MUSsSEN S$ze alle hassen. Aber ımmer ıst diıe Lüge der
menlebens geht, den relıg1ösen und polıtischen Be- Wahrheit entgegengesetz 1LE Licht und Fınsternis,
reich. ] )as Verhalten, se1l glaubwürdig oder - Frömmigkeıt un Gottlosigkeit, Gerechtigkeit un
glaubwürdig, spiegelt sıch 1m Gesagten und damıt 1ın Ungerechtigkeit, Sünde und Rechttun, Vernunft un
der Sprache. Begrifte un! W örte Ly die durchweg iın - Torheit, Leben un T0d » Wıe Ja UunN Nein, bönnen
glaubwürdigen Kontexten verwandt worden sınd, W 1Vr hinzusetzen. Denn ım etzten ıst die Lüge ımmer
nehmen gleichsam diese Bedeutung und verhin- auf e1ın Ja oder e1in Nein bezogen. Wenigstens oult das
dern, w 1e INa  =) polıtischen Reden, Gebetstex- für dıe Luge ın ıhrer hbösen Eıigentlichkeit. Es ıSE dıe
ten beobachten kann, Kommunikation: STAaLit dessen Lüge, dıe auf dıe Totalfrage Antwortet. Wır hönnen S$2E
lösen S1e Abwehrreagismen aus. Deshalb 1St nıcht daher dıe totale Luüge ECeNNnNen S ıe beim Gespräch-
unwichtig, Ww1e INa  z} die Sprache gebraucht, wobe1l sbartner eın Maxımum Vorinformation OYAMUS, dem
noch einmal betont werden soll, dafß nıcht dıe Sprache N}  S noch dıe Entscheidung fehlt, ob $Ze bestätigen
unglaubwürdıg lSt, sondern ıhre Verwendung. oder verwerfen SE Bestätigung oder Verwerfung

Wiährend die Glaubwürdigkeit notgedrungen 1ın der werden durch Ja oder Nemn gegeben. ‘
Subjektivität befangen bleibt un!: etztlich erst In iıhren Es bleıibt 1Ur hinzuzfügen, da{fß die verstandene
tatsächlichen Auswirkungen erkennbar wırd, steht die Luge die verhängnisvollste Kommunikationsstörung
Lüge 1im grellen Licht der Bewußlßtheit: 1ST
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Goethes Werke, Hamburger Ausgabe VI (Hamburg °1965)
Heınriıch Heıne, Dıie No rdsee Dritte Abteilung, Heıinrich Heıne geboren 1926 in Langenstrasse/Westf., Studıium der Literaturwissen-

Werke, Insel-Ausgabe (Frankfurt 149 chaft, Theologie und Philosophie, Promotion ber AÄnnette VO:  - Dro-
Theodor Fontane, Eft: Briıest, 35 Kapıtel, Sämtliche Werke, ste-Hülshoft,]960 Dozent der Sophıa-Universität ın Tokyo,

Hanser Ausgabe (München 273 selt 1968 Protessor tür Dıidaktık der deutschen Sprache un! Literatur
Vgl Watzlawick, Beavın, Jackson, Pragmatıcs of der Pädagogischen Hochschule Rheıinland, Vorsiıtzender der

Human Communicatıiıon (New ork 1967) Heıinrich-Heine-Gesellschafrt ın Düsseldorf. Publikationen ber relı-
Gedichte und Chansons, Französısch und Deutsch, L[LOTOTO 421 z1Öse Sprache, Didaktıik des Deutschunterrichts und literarısche The-

(Hamburg HO INEN.

Vgl G össmann, Glaubwürdigkeit 1m Sprachgebrauch (Mün-
chen

VWeınrich, Linguistik der Lüge (Heıdelberg 56
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